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stimmung vOoOn Arm mıiıt ®He>. beobachten. Beidemal sınd jedoch
dıe or unter Asteriskos keın wirkliıches hexaplarısches Sondergut,
kehren vielmehr 1n Yg wıeder und können deshalb auch als Beleg
für eINE Identität oder Verwandtschaft vo S6 Arm miıt ®Hex nıcht
angerufen werden. uch VOL der e1ıte der hexaplarıschen Zeichen
her hat es mıthın als erwıesen gelten, daß ®Hex oder eın Ver-

wandter ext dıe Grundlage der Überarbeitung des 47rM6-

nıschen salters ach dem Griechischen nıcht W

(Fortsetzung fol  ’  g6.)
rof. DAUMSTARK.

FORSCHUNGEN UND FUNDE

ber die syrischen Handschriften In Leningrad (Petersburg).'
Die folgenden syrıschen Hss ın Leningrad befinden sıch heute ın

der ‚Kussıschen Offent]l. Bıblıothek“
Dıe alte Serı1e ist, von Dorn 1mMm Catalogue des Manuscra1ts

et Xylographes Orzentaux de Ia Ol Imp Paubl St Petersbourg,
ebendort 1852,; 559/64 Manusecerıts ÖYNLAQUES), n00 618—622,
beschrieben. Nr 618 ist e1n (melkıtischer) Psalter miıt seınen zehn
(antıca AUuS dem und und miıt Troparıa. Die Hs ist, g -
schrıeben wann ”) vVvON eiınem Priester Petrus AUuS Chardın, Bezirk
Batrun, 1 Lıbanon un enthält 2953 Blätter ın eın-40 Nr 619 ist,
E1n Vierevangelıum In maroniıtischer Schrift mıiıt Periıkopenangaben.
Die Hs ist. geschrıeben 1 18928 Gr 151417 Chr. 1m ON&
Maı durch 1a bar A braham VO Berge ILıbanon, VO Kloster
Kanobın der Jungfrau, 1n den Tagen des Papstes Lieo (A.) un

ber dendes Maronıtenpatrıarchen Petrus; S1e enthält 11311 In 40
Schreıiber vgl Asseman1ı, ıbl Amnostol. AbIC. odd. Mss. ALa I1

D7 Nr und 29, SOWI1Ee Zotenberg, (Jatal des Mss. OYT. etc.
de Ia 201 Nat,., 15, Nr Nr 620 rag die Beischrift ‚Mıssa
Chaldarce el Latıne und ist, die ursprünglıch nestorianısche S08.
A postelliturgie, e1InNe Jüngere Hs., 91 ff 1n 4.0 enthaltend Nr 6921 ist,
eın Apostolos- Lectionarıum, VO  v 113 Pergamentblättern ın {OL.; ın
Estrangelaschrift un „augenscheimlich“ schr alt Die erste Liesung
Röm. 81 DA 12 für den Verkündigungssonntag. Da Blätter Au
Schlusse fehlen, ist leıder nıcht ersichtlıch, Wnnn dıe Hs geschrıeben,

Fuür das ‚Gerippe‘ dıeser Liste bın iıch Trof. Benesevic-Petrograd TAaNZ
hbesonderem ank verpflichtet.
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un welcher westsyrische Sonder-Kıirchen- bzw. - Klosterritus hıer VOI'-

hıegt Nr N  N enthält den (Gommentar 1So‘dads VON Merv ZU

vollendet 1801 Gr Chr.) A AprU, einem Sams-
Lage, 1mMm orie eth elam, Bez Razz (Kurdıstan) Sem “ ons.
Katholikos des Urı1ents, und Elıas, Metropolıten Y (038

Dıie eCue Serı1e ist, gesondert numeriert. Sıe beginnt naıt vier
‚nıtrıschen‘ Hss dıe zuerst wıeder. Dorn beschrıeben hat, ın Melanges
Asıatıques Lres du Bulletin Hiıstorıco-philologiq uwe de ” Academze Imper
Aes SCLeNeCES de St.-Petersbourg‘, El 2me WF, 19580.; und nach ıiıhm
Wright ın 'he Journal of Sacr. TAT and 10L Eecord, New SCvLES,

Nı ist Kusehius Kırchen-Vol DE Nr 20, Liondon 186/, Sq.
geschichte aut Pergament 231.) 462, enthaltend dıe Bücher 1/1V
un VILU X: SOWI1E Fragmente VOoO  - un VIE Dıie Hs ist, benutzt
VO  b Bedjan 1ın seINeETr Hiıstoire Kecles. d’ Kusebe de Cesarte, Parıs 1891
SOW1E VON Wright-MchLean 1ın he ccles History of FEusebrus,
Jambrıdge 1598; vgl hıer V/VI dıe ausführliche Beschreibung.

NT enthält Tabrı Eegum TEE, SUEC. O fl ach der PSfıtta, Nr
ist eiın unvollständiges KExemplar der Paulusbriefe, wıeder SE nd
Psıitta. Nr 4, SsSa6c. D.; enthält die Te Addaır's, veröffentlicht.
VOI1 Phılıpps 1n "T’he Doctrine of M, the Anostle,, ond 18576,
b) dıe Liehre des Sımon Petrus ı1n Kom, ıe eschıichte VO Johannes,
dem Ziebedäussohne, ın Kmnhesus, benutzt von Wriıght 1ın seınen
Anoecryphal cts of he Amnostles, T} Liondon 187/1, woselhst. AA vgl

die ausführ]l. Beschreibung dieser Hs Kstrangela,
Pergament), d) dıe (2.) Kreuzauffindung durch dıe Kaıiserin Helena,
e) as Martyrıum des Judas-Cyrlacus, Bischofs a Jerusalem, d) dıe
(+eschichte der (7) Jünglinge i T Kphesus, C) dıe (+eschichte des
Gregor T’haumaturgus, Bıschofs Neocäsarea, un das Lehen des

Basılıus VOoO  b Amphilochius. Nr enthält Fragmenta Evangel. SPC .

MC., My et Dl membr., fOL., mMSEm. ( Tischendorfio 155
altatım Nr 6 Act .NOS _2’ mMEMOY., {L, T: "Toschen-
dorfianıs. Nr Fragqgmtm. operıs turgecr, chart, 50 L, "Thschen-
dorfianıs. Nr Fragm. turg., mMeEMOYT., JO 9 Tischendorfianis.

Nr Fragm. ıbra ecclesı1astıcı, chart., fOL., Tischendorfiants.
Nr 10 F’ragmenta homılıarum epthronıarum DevENL, DALr. An-

tıochenı, MeEMOY., JO COl., Q4, Tischendorfianis. Nr 14
FEulogıa Vargınıs Marıae, MEMOY., ol MIN., R Tischendorfianıs.

Nr 192 nera Joannıs Chrys. el Gregoru T’heol., MCMOT., fol.,
COl.; DD Tischendorfianes. Nr 13 F’ragment UuUnN v»olume

qu (apparemment) CONTENU quelques traıtes SUVr Mar. T’yrıus COYY.
Martyrıus 0n3), Mses de L’annee 69206, MeEMOY., OL,, E COL, Dn

collechone Frcomeıane somıiıt der Schluß der Straßburger
Martyrıus-Sahdona-Hs., die q,180 nunmehr datıert ist. Nr
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Fraqgm. nescıitur An aActorum. MAYLYYUM, JOL, b COL., Q Trschen-
dorfianıs. Nr 15 Fragm ıncertum hartı, 50, I, Tischen-
dorfianıs. Nr 16 und 1 DAaAlımMPSECSTA, (Syropalestnensıa),
2604 A Landıo IN ‚Anecdotıs OYNLACLS', (Vol 1V3 Nr 18: beschrieben
VOoO  — Kokorvtsov 1n (Ottsot ‚Compte rendu‘ d aAıs Off! ıOl an

Petersburg 1882, Ks ist eıne neusyrische Hs:;, VEI'-

schiedene Amulete enthaltend, 1n IO ın Shusha durch eneral
Komarov erworben. NT F9: beschrıeben VO  > Kokovtsov ın OttSot

d 1855, 181 Ks ist e1INeE Pergamenths., e1n Psalteriıum in
malkıt. Schriftcharakter d } SItba); 185d1., 1n 120 Nr 20, hbe-
schrıieben VO selbıgen eHeNdor Diese Pergamenths. eNtTNA. e1Nn Vier-
evangelıum ın Columnen, mıt nestor1anıschem Schriftcharakter, (ähn-
lhıch Wright, (/atal. Br Mus. LEL Uut. XLIL /68), 120 ın 4.0
oblong. Dazu weıtere 39{1 meıst ın Fapıer, 1Ur noch In Fergaäm.;
enthaltend e1IN Liectionsverzeichnıiıs für das Kirchenjahr, insbes. 137/50
e1ıN Synaxar für das Jahr, ın malkıtischer Schrift Nr 21,
beschrieben VOIL selbıgen S, Pergament theol Inhaltes 1m
christlich - palästinensischen Dialekt, veröffentlicht vOon Kokovtsor ın
Nouv. Tagmis. syronpalest. de Ia 10L Imper Puhbl de St.-Petersbourg,
ebend. 1906 Nr 22, beschrieben V OI selbigen Kıs ist, eine
Papıerhs., enthaltend eınen ‚TreDBIKS a,.180 e1INn ‚Kucholog1on‘, P malkı-
tiıscher Schrift, 341 1t 1920 Dıe Nr 1909 entstammen der
Sammlung des Bischofs Porphyr. Uspenskı11, dessen 1mMm Orjente recht
nd schlecht erworbene hs.lıche Beute 1M ()ttSot 18893, 168

Porphyr. spenskı ist uch derjenige V  9 der den beruhmten (Yod.
Sıinart. (N8) als soölchen 7u.erst entdec. und beschrieben hat. Freilich an Tischen-
dorf auf geiner ersten Sinalreise 1m 1844 eıne an 43) er Pergamentblätter des

beregten Cod., die er 1mM 1846 aIs cod Friderico-Augustanus (F—A) herausgab;
be1ı sgeinem zweıten Besuch dort 1 1853 fand nıchts un: 1'STE beı seinem Arıtten
Besuch ım 1859 gerıet unmittelbar VOL der Abreise die kostbare Hs ın seiıne and;
sıehe die „romantische” Geschichte darüber beı Nestle, Kinführung ın griechısche
N.T.3, ött 1909, 61{f. Nun hat Porphyr. Usp ber schon aunf se1iner ersten Sınal-
re1ise 1mM 1845 den Codex ın Händen gehäbt und ziemlıch ausführlich beschrieben,

Iie Reı1se uM Sinaıkloster ıM 18545 des Archimandriten Porphyr. Uspensk:t,
Petersburg 1856, 225/38, ıne Beschreibung, dıe noch jetz ziemlıch lesenswert

ıst, Diıes erk, WOZUu noch der and gehört: Iie Reıise Aes Archimandrıiıten
Porph. Uspenskı Sıinarzkloster ımM 1850, Petersburg 1856 ne einem

gyroßen farbigen Atlas 1ın Quer-fol. mıiıt Klosteransıchten, Inschriftendenkmälern, (da-
runter auch schon die jetzt 1e1 eregten althebräischen Inschriften), und Hss.-

Faksımiles, ist aubßberst elten. Der Atlas 1en auch noch für das Werk desselben
Verfassers: Reise nach Kgypten USU)., ıM 18550, Petersburg 6, esg hat

Porph. Uspenski die chrıistl.-arab Sinaı-Hss. Jängst VOT Miß Gıbson (1894) registriert
und d ff vgl Catalogus Librorum msptrm. e ıMPreSSOTUM
Monasteru Vatherinae 4, IN Sinat, ad fiıdem 'od. Porphyr. 185/155
FECUSUS, Petronolı 1891
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hıs 185 beschriehben wırd. nämlıch 91 (meıst christlich-) arabısche Codd,,
syrıische (S. äthiopische, koptische und E sınd Nur geringe

Hragmente] georgıische Hss Nr 23 beschrieben wıederum
Kokorvtsov ıIn OttSot 13897 Beılage, S/7 Diese Pergamenths.
enthält das Neue Testament, syriısch-nestorianisch nach der PSıtta, ın
Groß-40, 269I ın Kstrangeloschrift; A nde tehlt Hebr HL, 38—13, SE
IDR ehlen ach syrıschem Brauch Petr., und Joh., Jud un
Apokal. Auf dem etzten [SIC|] Blatt findet sıch folgende Beıischrift
„beendigt ward dıes NT Kreitage, Nısan . 19299 der ‚g0-
segneten‘ Griechen also d Aprıl Y81 Chr.] 1 Nısıbıs ın Meso-
potamıen un geschrıeben durch den Priester Abraham, den ohn
Nathanael’s, des Sohnes Denha’s.“ Nr 24, beschrieben ahermals VOoO  s
kokorvtsov 1ım OttSot 1899, 8687 Pergamentfragm.,
ın 4.0, 2 geschr. ıIn altjakobitischer Schrift des 6./7 Jahrh.s, mediz7z1-
nıschen Inhaltes: Schatz der Schätze‘ (lß.a?um: Ä>Ä.un) e1INes Arztes Bar-
ansur 4US Amıd, unbekannt 1ın der syrıschen und syrısch-arabischen
medizinıschen Lnteratur. Auf dem Verso des Blattes findet sıch
folgende Beıschrift „ s SINg über (d H8.) Aaron Bar-Isa {
Sta T D- 88 [Lıbilısa — Tiflis?] 1. 1256 Alex.“ 944/45 Chr.
Vielleicht Bar-Mansür ÜÜ avyaAoL0C setzen, und würde 1124  - den
VOoO  S Barhebr. erwähnten Yzt Athanasıus Amıidensıs gewınnen, der
auch dem rte und der eıt ach vorzüglıch paßbt, IL, 66

Nr 2 beschrieben wıederum VO  am} Kokorvtsov 1MmM (ttsot d
1909, 259, Nr EKın Vıerevangelium ın altsyrıscher Sprache,

beendigt 1907 der ‚gesegneten‘ Griechen 1M Monate Ab, “ 2
einem Samstage, also Aug 1596 O3r |wohl nestorlanisch].
Nr 26, beschrieben 1m OHttSot 1866, S. 31/32, etiwa WIE O1&

Syrische Hs auf Allerh Befehl Kaıms. Offl ıbl übergeben. ]ber-
reicht durch den karaitıschen Hauptlieferanten Kirkovits:
Kyvangelıum 1n syrıscher un arabıscher Sprache, geschrıeben 1 J 1466,
ın bombycıno. Die ın der Hs vorlıegende syrısche Kvangelienüber-
SELZUNgG ist, angefertigt 1, 508 durch den Bıschof Phiıloxenus vOon

Hierapolis AUS der Monophysitensekte un 1E steht ın großer Achtung
he1ı den Jakobiten, dıe außer iıhr andere nıcht mehr als richtig
erkennen. DaSıe ist, gedruckt VO  b W hıte ın ()xford 1: 14778
unter anderen auch dıe Hss der__ ehemal. „Geıstl. Akademie VO
St, Frotersburg“ mıiıt der „Russ. Offentl Bıbl.“ vereın1gt worden SInd,

besıtzt diıese natürlıch jetz ebenfalls deren syrısche Hss Ich Izenne
deren ZWEeIl, mehr werden’s auch aum se1IN, und Bolotov hat S1E
S, ın se1ıner Art hıs 1nNs allerkleinste beschrieben, dıe eINeEe ın der
‚Alphabet. Laste VON Büchern und Hss, dıe 185983 IN die Bıblıothel:
der Petersburger (zerstl. Akad. eingegangen sınd‘, 1894,
}; Nr 3(02, dıe andere ın dem Artıkel HSS., dıe 1599 IN dıe
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Biıblıothele der Petersburger (z7eıstl. Akad. engeqgangen sand IN Ohrist.
TStenıe‘, 1900, 676/89, SPCZ ; Hs 506700 Beıide Hss
sınd NeEUuUueren Datums; dıe erstie ist, eın syrısch-karsSuni Messbuch, ın 4 0,
SSE,, enthaltend vornehmlich dıe Liıturgjen VOoOxn Jakobus, dem Herren-
bruder, Sımon Kepha, Johannes Chrysostomos nd Dionys bar Salıbı,
SOWw1e einN1ge Liectionen. Die Hs ward vollendet In Der-Sa’aferan
26 ul 2116 Gr Sept. 1505 Chr.) und s hat S1C O-
schrıeben der Mönchspriester Semon bar Jauseph. Die zweıte HS
auf Pergament, 1n 80 ist. etwas defekt, iıhr ext weist heute SLA; der
ursprüngliıchen 3907 LUr och 393 Seıiten auf; S1e wurde vollendet

Nısan 1: 2105 Gr., a,1s0 2 Aprıl 1794 (‘) 17930): eES hat S1E
geschr. Diakon Haydenı, Sohn des Priesters Yahbo 1ın Kurdıistan.
Sıe nthält 4as ekannte nestorjanısche Ferjalbrevier Odham Bhathar-.

Syr Hss, 1mMm „AS1al Museum der Akademıe der W 1ssen-
schaften“

Diıie Nır | SR , sınd beschrieben von Diettrich 1ın se1ıInem
Beraicht über neuentdeckte handschrıftlche Urkunden ZUNV (zeschichte des
(zottesdienstes IN der nestorzanıschen Kırche (Nachrıichten W Kgl (7es

188 ZU, Göttıngen Phil.-hıst Kl 1909 2, 160—218). Außer-
dem g1bt s och sechs Hss ebendort, die och nıcht. numerıert und
beschrieben sind : 1.. Kvangelıarıum, Liecti1onarıum, Hymnensamm-
lung für alle Festtage des nestor1anıschen Kirchenjahres „ Warda“),

Kxorzıismensammlung (wıe 1n der Ausgabe vonmn Hm Gollancz,
he Book of Protechon, London-Oxford 9 U Blätter AUuS eiınem
Hymnenbuch, Hymnenbuch für das Jahr, eıne volum. Hs.,,
|letztere beide wohl auch nestorlanisch .

Dyr Hss 1ın der Sammlung Lichacerv
AUS eıner Canonessammlung, eınNe griechıisch-syrısche

Iuste der Nıcaenorum nNOoMINA enthaltend, deren Veröffentlichung
und Untersuchung vOoOn rof. BenesevıCc 1n Bälde Dı erwarten ist. [Lch
vermute, daß dasselbe alte Pergamentblatt ın Kl.-fol ist, das
1996/97 herum VO  S e1iNnem Frankfurter Antıquar der Straßburger
Universitäts-Bibliothek angeboten wurde, ıch MT damals (faksı-
milıerende) A bschrıft nahm un das ich dem /./8 Jahrh Zzu welsen
möchte Die 1ste ist, anfangs unvollständig und beginnt mıt JPAVL  -
ÄLLEVOYV un schhıeßt mıt (Booropoc) XAÖWLOG. Dann folgt iın der Ko-
Iumne der Sy_I ext ber die Osterfejerverhandlung un auf dem Verso
begınnen dıe Nicänıschen (Janones bıs ZU o Kontakıon, dıe
nestorj1anısche Liturgıe enthaltend, SAaCOC, XIV Homiliıen des
Severus VOo  S Antiocheıa, viele Blätter Syrische Grammatık ın
syrischer Sprache, modern.

rof. OUSSEN.


